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Amtsblatt zur Saibacher Zeitung Rr.ZW.
Dienstag, den 14. September 1880.

^ ^ Nr. 1577.

Kundmachung.
^onz M p ^ " ! ^ ^ s " ' unb Weltpriester
1 ' « i ^ u c. ^ " " s '̂N"n Testamente vom
l̂che / ^ I " l^s Landschullehrer in Krain,

^"m durH A 5 Ä > " " H ' h ' " '"gesetzten Be-
^ e g e Berufseifer, sorgfältige
""d durck 3l ^'^en Sprache in den Volksschulen
seichn / ^ " " 6 d " Obstbäume vortheilhast
' ° « H ' ^ Geldprämien im derzeitigen ein-
<^) von je zwei und vierzig

^ ^ 8 0 ^ " ^ " " ^ dieser sechs Stistungsplähe
""" wud hiemit der Concurs

'"itdeiu N - k . . ^ - O k t o b e r d. I .
^läMa.n ^ " ausgeschrieben, dass diejenigen
! ^ haben . . ^ V ^ l ) r e r , "'lche darauf An-
'̂ f̂ lliaen ? '̂ ^ ^ " " " bewerben wollen, ihre

^ M m e ^ m'Ü ^legten Gesuche innerhalb der
k^nV ,? , ^ ° "bungs f r i s t im Wege der vor-
>)^n. äniszchulbehörde Hieramts zu überreichen

1880.

^ Nr. 1946.

!<lr^^Uls-Allsft)mbung
eider l ' i ? ' W t e k. k. Amtsdieners-Gehilfenstelle
"^halt '^. . 'Legierung in Laibach, mit welcher

^tszula / ? ' ^ " ^ ' " ft- und die 25proc. Acli-
. Bewerbe ^ ^ ^" kr. verbunden ist.

!"" t"-n N ^ ! "." ^ese DiensteSstclle haben ihre
^ ' N n t n i s ^ " ' " ^ e r ^offene Schulbildung,
^ ' ' lber ibr .^ . "lchen «nd slovenischen Sprache
" ^ wenn ss)"'^ Verwendung instruierten Ge-
l "^", im >.' ) ^ " " ^ u" öffentlichen Dienste

Dienstwege, sonst

^ t . ^ / l 6 . O k t o b e r 1 8 8 0
«̂hen, ' ^ndespriisidium für Krain zu über-

^ ^^G^berechtigte Militärbewerber werden
12 ̂  ^ l . ' ^ ^ " ^ - ^ p " l 1872, Z. 60

^Uli ^ " " dle Ministerialverordnung vom
'̂bach , ' ^ ' 98 R. G. B l . , hingewiesen.

. « 7 ^ ' Member 1880.

n ^ . Nr. 6167.

b« «°n Hutenst i f tung.
hü?"' ««PH '' ^ s»ndesg«ich!e in Laibach wird
«^^««n,u«' m ' c °"^ ^ " Mjulenstislung de«

' l ' ^ ' «luscult»'. °"° " " i gen Familien, und
i«3!"um>m"!?"°" »nd Lonceptspralticanten,

'h«,?ub!ich^ ° ' ' l " «e!i»g. wenn ein B«wei<

« " i d ^ zu u« ' ° " ° ' b°l« s«ne E>.ern.
!̂!,n °«ch w > / . ' ""hl »«mögen, ih« eine

< " ° ' ^ ° s « » ' ' ^ l l . zugeben, oder.
°'l ^°ns Nicht ein . °ls die Nnlünfte seims
l « > H ? / ^ " si' ««ichen. i« Falle

5>- «h A ' ^"«"gsfondis auf jähr,

<^>»°nd.7"Z be« Mj'ttums sind «°.zugs-
? " H ^ H« 1,k ' l ^ ' dann Söhne «us
^ « « °«ch S ' ' " " ' " " " " ' w deren Er-
>, , "S !e^^°M° aus den, Adel dei Nach.
/ 3 '«« 3 n 7 ^ " ' " ' «nd in deren Er-
> N 5°«' SWn "^'""«ndlschen «ronlän.
" < " b<». ^ W ^ deu. landständischen
., Ni °"^r»k ? " "b«> und Auscultanlen
' « New^""'" °°'z»zi°hen,
^"»"l n " die v° , , >ben ihre n,il den geug-
^' ^ p ' « " n m 5 « N«ch'Gudien, u.i. de'n

^' « ° N « „ n ^ ' " " "en Ausweisen über
°°nd!s<haĵ  über ihren Adel »nd

Landmannschllft belegten Gesuche durch ih« voi-
gesehten Behörden

b is 2 0 . O k t o b e r 1 8 8 0
bei diesem l . l , Landesgerichle al« Verleihung«-
behörde z» überreichen.

K. l . Landeögerichl kaibach, am 4. Septem»
bei 1880.

(3682—2) ' Nr. IU.142.

Kundmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

dass zur Sicherstellung der Verzehrungssteuer von
Wein, Wein- und Obstmost und Fleisch für das
Jahr 1881, eventuell für die Jahre 1882 und
1883, in den Steuerbezirken Egg, Littai, Idr ia
und Stein im Wege der Solidarabfindung ge-
schritten wird.

Die Abfindung wird sür jeden der benann-
ten Bezirke einzeln im Locale des gleichnamigen
Steucramtes am

3 0 . Sep tembe r 1 8 8 0 ,
um 9 Uhr vormittags, stattfinden.

Das jährliche Äbfindungspauschale für Wein,
Wein- und Obstmost und Fleisch beträgt für den
Bezirk Egg 9360 f l . , Littai 21,870 st., Idr ia
13,000 fl., Stein 17,200 f l .

Laibach, am 2. September 1880.
K. k. Finnnzäirection sür Keuin.

02nani1<>. ^ " " 2
Odölw 8U nH2Nil,î H, äu. 86 Watt Vläi!« PO

goälw (»wkvimvs o vMuini oä vma, vinÄku^ in
8llllu0^ 1N0ät:l. in NW8H ^» Ißw 1881, M0l50ö6
tuäi X3. loti 1882 m 1883, v öuöuik uicr^il l :
ültltt, ^iti^.i, lächa in XHmeujk.

^o^oäba bocls 86 vräiia. La V8Hki olcr^' po-
8sbŝ  v äotiönid pr08wrili o. kr. äilvk«.r '̂

äu6 30 . ssp tv iud rg . t. I.
0!) äsvsti uri äopoluclns.

^lir^ 86 .Kot Itttllll, p0F0ällH UHVMöMH 2H
ollr^ blä8lci 9360 xolä., M i M i 21,870 30^.,
i ä r i M 13,000 301a., kämsmälci 17,200 Folä.

V ^ 'ubl^ iü, än6 2. kimovog. 1880.

(3832—1) Nr. 333.

Lehrerstelle.
An der dreiklassigen Volksschule in Semitsch

kommt mit Beginn des nächsten Schuljahres die
dritte Lehrerstelle, mit welcher ein IahreSgehalt von
400 fl. verbunden ist, zur Besetzung.

Bewerbungsgesuche sind im vorgeschriebenen
Wege

b i s 1. O k t o b e r l. I .
beim gefertigten k. k. Bezirksschulrathe zu überreichen,
wobei bemerkt wird, dass die gedachte Stelle auch
einer Lehrerin und eventuell auch einem Aushilfs-
lehrer verliehen werden kann.

K. k. Vezirksschulrath Tschernembl, am 4ten
September 1880.

Der Vorsitzende: Weiglein m. p.

(3845—1) Nr. 5102^

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird be<

kannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit der zur
An le f t uns t eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie Ca tas t ra l s teme inde Q s o l n i k
verfassten Besitzbogen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie der
Catastralmappe und den Erhebungsprotokollen Hier-
gerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen, Ein-
wendungen erhoben werden sollten, weitere Erhebun-
gen am

2 0 . Sep tember 1 8 8 0 ,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts werden eingeleitet
werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-
geben, dass die Uebertragung der nach tz 118 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Pri^
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
dass die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung deren ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictes stattfinden
wird.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am 11. Sep-
tember 1880.

(3848—1) Nr. 3001.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen wirb bekannt

gemacht, dafs, falls gegen die Richtigkeit der zur
A n l e g u n g eines neuen (V rnndbuches
f ü r d ie E a t a f t r a l g e m e i n d e T i h a b o j
verfassten Besitzbogen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie der
Catastralmappe und den Erhcbungsprototollen hkr-
gerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen, Ein-
wendungen erhoben werden sollten, wntere Er-
hebungen am

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts werden eingeleitet
werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt gegeben
werden, dass die Uebertragung der nach § 1 1 8 des
allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Pri-
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlaa/n
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
dass die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung deren ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Taa/n
nach der Kundmachung dieses Edictes stattfinden
wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 11. Septem«
ber 1880. ^

( 3 8 5 0 - 1 ) Nr. 6098.

Kundmachung.
Es wird hiemit allen Besitzern von Wein-

gärten bekannt gegeben, dass niemand mit der Wein-
lese früher beginnen darf, als an jenem Tage,
welcher von der betreffenden Ortsgemeinde hiefür
bestimmt wurde.

Uebertreter diese« Verbotes werden mit Geld-
strafen bis zu achtzig Gulden (80 fl.), eventuell
zu Arreststrafen verurtheilt und am allerschärfsten
diejenigen bestraft werden, welche zuerst mit einer
verbotswidrigen Lese beginnen und sodann anderen
mit bösem Beispiele vorangehen.

Die Gemeindevorsteher haben bei strengster
Strafe die Uebertreter des obigen Verbotes an-
her zur Abstrafung anzuzeigen, zu welcher Anzeige
übrigens jedermann berechtiget ist.

Tfchernembl, am 7. September 1880.
Flir den t. l. Vczirlshauptmann.- Htnterlechner m l'

I^ tu ikom vmo^iÄäov 86 äll̂ o Nll. 2Niu^>,
<ia 1'6 i)rop0V6älM0 8 tr^atvo vjii8ko Pl6tl titttiill
äiwvom priö6tj, ki xg. ^6 obömlcki oäbor M^l lv i l .

X^o r buäs proti tpj l5»pov6<!i ravnlll, bcxw
t)8tro K»2N0VHN, lliy' 08tlH's6 PH t l8t j , ktun
doäo porvi ti-xati 2H06Ü in wko äruFim 8ilch iöFlocl
cwli.

LH26U 1'6 äo 08SMä686t ^ M i l l H l M 3wl)6,
ali äs8tu»M 6iuj napoin.

HuMli imlijo pocl 08tw kaxm^ ä0l/n0»t,

Ictolo naiiiianilo 6̂ tuäl (Il'u^im prozto.
t)rn0M6^, än<i 7.86i)t6wdrH 1880.

2il v. kr. 0^UV8H 8w '^ l l : IUl^yrItz^n«r 8. l.
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U n z e i g e b l a t t .
(3522—3) Ni. 5715.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois
Zagorc die executive Feilbietunq der
dem Franz Bezlaj gehörigen, in der
Grundbuchseinlage Nr. 24 der Eata»
stralgemeinde Krakauvorstadt vorkom-
menden, gerichtlich auf 1300 st. ge-
schätzten Hausrealität Conscr.«Nr. 16
am Krakaudamme in Laibach bewil«
ligt, und es seien zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den

4. O k t o b e r ,
8. N o v e m b e r und
6. Dezember 1 8 8 0 ,

im diesgerichtlicher: Verhandlungssaale,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
diese Realität bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant ein lOproc.
Vadium zu Handen der Licitations-
commission zu erlegen hat, sowie das
Scha'tzungsprolokoÜ und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Lnbach, am 17. August 1880.

(3796—2) Nr. 4604.

Reassumierung
eMitiver Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Illyr..Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Frank von Prem die mit dem Bescheide vom
21. Dezember 1876, Z. 14.647, bewilligte
und sohin sistierte efec. Feilbietung der
dem Josef Mandel vom Prem Hs.-Nr. 4
gehörigen, gud Urb.'Nr. ' / , aä Gut Strai-
nach vorkommenden, gerichtlich auf 1300 fl.
geschätzten Realität im Reassumierungs,
wege neuerlich auf den

17. S e p t e m b e r und
22. O k t o b e r 1 8 8 0 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, Hiergerichts
mit dem früheren Anhange angeordnet und
unter einem den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern Loren;, Maria, Mari-
anna, Johann und Anton Mandel von
Prem Herr Franz Beniger behufs Wah-
rimg ihrer Rechte als Curator aä kctum
aufgestellt und ihm der Feilbietungsbescheid
bchcmdiget worden.

K. l . Bezirksgericht Illyr..Festriz, am
9. Ju l i 1880.

"(3798—1) Nr. 49 l 8.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vum k. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas Aajn
von Orafenbrunn die executive Versteige-
rung der dem Johann Slauz von dort
Nr. 39 gehiirigen, gerichtlich auf 1290 fl.
geschätzten Realität 8ud Urb. 'Nr . 410
llä Herrschaft Adelsberg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

2 4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22 . Ok tobe r
und die dritte auf den

2 6. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
^desma! vormittag« von 9 bis l2 Uhr,
' " d«r Gerlch!s«anzlei mit dem Anhange
angcordmt word«,,, dass die Pfcmdrealität
bel der ersten und zw«ten I«Nl>kwng nur

um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten nber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitatlousbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dirs-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Feistriz, am
18. Ju l i 1880.

(3797—1) Nr. 4921.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Fnstriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Tomiiö von Felstriz die exec. Versteige-

ng der dem Franz Sever von Dornegg
Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf 900 ft.
geschätzten Realilitt 8ud Urb.-Nr. 1 aä
Herrschaft Pren, bewilliget und hiezu drei
FellblelungS-Tagsahuugrn, und zwar die
erste auf den

24. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 2. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 6. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
n»r um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsertract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 18ten
Ju l i 1880.

(3559—3) Nr. 6846.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Michael

V e r b e l j von Log.
Vlin dcm l. k. Bezirksgerichte pittai

wird dem unbekannt wo befindlichen Michael
Verbelj von Log hiemit erinnert:

ES haben wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Bcrdajs von Saoa als Pormund
und Maria Berdajs als Mutter des
minderj. Valentin Verdajs, letztere auch
im eigenen Namen, die Klage do pra.63.
23. August 1880. Z. 6846, M o . Vater»
schaft̂ anevkennung, Alimrnlationsleisluug
und Ersah der Wochenbetts- und Entbin-
dungstosten eingebracht, worüber die Tag'
sahung auf den

2 1 . Sep tember 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts augeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Esblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten ocn t. l. Notar,
Herrn Lucas Svetec in Lillui, als Curator
ad llCwln bestellt.

Der Geklagte wird hirvou zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheine oder sich einen anderen
Sachwaller bestelle und diesem Gerichte
namhaft mache, überhäuft! in» ordnungs-
mäßigen Wege einschreite und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigeus diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens frei steht, seine Rechtsbehelfc
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst belzumesscn haben
wird.

K. l . Bezirksgericht Littai, am 24sten
August 1380.

(3804—2) Nr. 5171.

Bekanntmachung.
I m Nachhange zum diesgerichtlichcn

Edlcte vom 9. Ju l i 1880, Z. 4604, wird
den unbekannt wo befindlichen Tabular»
gläubiger« Maria 6andct von Pvem und
Josef strank von Prem Nr. 59, respective
deren gleichfalls unbekannten Rechtsnachfol-
gern bekannt gemacht:

Es sei ihnen in der Executlonösachc
des Andreas Frank v0N Prem gegen Josef
Aandek von Prem Hs.^Nr. 4 zur Wah-
rung, ihrer Rechte bei der auf den

17. S e p t e m b e r und
2 2 . O k t o b e r l. I .

angeordneten Feilliietung der Realität Urb.-
Nr. '/» n,ä Strainach Franz Nenigcr von
Dornegg zum Curator ild acUnn bestellt
und ihm der Fellbielungsbrscheid behän-
diget worden.

K. l. Bezirksgericht Felstriz, am 28sten
Juli 1880.

(3812-1) Nr. 4831.

Executive
Vom l. l . Bezirksgerichte Fclstriz wird

bekannt gemacht:
Eö sei über Ansuchen des Hierony»

mus Rohoosty von Iurschitsch die exe-
cutive Versteigerung der dem Jakob Sco-
mal Nr. 22 von dort gehöiigen, gericht-
lich auf 300 fl. geschätzten Realität «ud
Urb.-Nr. 19 uä Gut Stemdcrg bewilligt
und hiczu drei Fcilbielungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O k t o b e r
und die dritte auf den

2 6. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
un Amtsgcbäude mit dein Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bel der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscounnission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grunobuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 14ten
August 1880.

(3U08—l) Nr. 5471.

Reassumierung executiver
Realitätenvcrsteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Nolih
von Feistriz die exec. Versteigerung der
dem Josef Rojc ouu Verbica gehörigen,
gerichtlich auf 45 fl. geschützten Realität
8ud Urb.-Nr. 187 im Reassumielungs-
wege bewilliget und hiezu drei Feilbie»
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

2 2. Ok tober
und die dritte auf den

2 6. N o v e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlel mit dem Anhange
angeordnet Worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntaugegebeu werden wird.

Die Licllalionsbcdmgiüsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbole ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licltationscommijsiun zu crlrgen hat, sowie
das Schätzungsprotuloll und der Grund-
buchsextract können in dvr dicsgerichllichcn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am
6. August 1880.

(3794—2) "" '

NeassumierM
Mutiver FeilbieM

Vom k. t. Bezirksgerichte W " z
bekannt gemacht: . . Aeuel'

Es sei über Ansuche» des '<'' ^
amteö Fristriz die dritte cxec. ̂  ,,. ^
der dem Franz Kovakic von <2>MG ^ ,
gehörigen, gerichtlich auf ^ ' f t » ^
ten Realität Urb.-Nr. 36 " " V ^ l -
Gulenegg im
ligl und hiezu eine Feilbietun»«""""
nnd zwar auf den _ . ^

17. S e p t e m b e r 1»»" ' , , l«
vormittags von 0 bis 12 uyl' ^ ,
Gerichtslauzlei mit dem A''ha''«'M i"
net worbcn. dass die P f ° " ^ ^<
dieser Feilbleluna auch " " ^ . „ >Md'
tzunaswerte hinlailgegeben w ^ i?l5

K. t. Bezirksgericht Fe iM ,

'̂"" ^ - ^ B
(3809—1) ^ '

Executive
Vom l. t. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht: cvgsef ^ '
Es sei über Ansuchen dc° H ^

mladiä von Feistriz die erec. " " ' ^ , v
der dem Andreas Kimfelz ^ ' ^ B
bvunn Nr. 74 gehörigen, a " ^ p
1240 f l . geschätzten Nea'" t „Dü
4 0 9 ' / / a ä Herrscht
und hiezu drei ^e i lb ie t lMgs^
und zwar die erste auf den

24. September ,
die zweite auf den

2 2 . Oktober
und die dritte auf den ^^

26. N o v e m b e r 16° ^ O
jedesmal vormittags von " ° M «
in der Gerichlstanzl^i n>' ^ n d < c
angeordnet worden, da>s v ^ H ^ ' j
bei der ersten und i « " " ' " . s B ^
um oder über dem SchatzU"» ^
der dritten aber auch "w ,
hintangegeben werden wiro- ^

Die Licilationsbeding l ' , - <
insbesondere
Anbote ein 10proc. Vad iu 'N^ , . ^
der «icitatiunscommisslo" »" ^ u " ^ ,
sowie das SchätzungSprol" ^ '
Grundvuchsextract können ^ ^
gerichtlichen ReMratur e"^ , ^ ^ ,

K. t. Bezirksgericht " .

4. August 1880. ^ ^ . ^ - i s ' D ? '
(3803-1)

Crecuttve .̂
Nealitäten-Verstelg >

Von. l . k. B e z i r k s t
wird bekannt gemacht: ^ l. ^ . ^

ES sei über A n s u c h e H ^
amtes Feistrlz die e x e c / " ^che^,
dem Martin Gri l °ls l,,chli<F
Anton Lusteläiö als »""hlzr'gc''/,! ä"
lich auf 920 st. aesch°tz "h ic j ' l^ l l l "
Urb.-Nr. 71 bewilligt n d " > " '
bielungs-Tagsatznngen, "'

^ " " 24. Septen'ber^

die zweite a u ^ d e n ^ ^ t

und die dritte auf de" 1 8 ^ ! ^
26. Novembe ^bls l >

jedcs.nal vormittags v " he'" d>s .
in der Gerichtslanzlc' U ̂ c U ^ ^
angeordnet worden, o" '^ , i , ^ gF^
tät bel der ersten n'ld ' " ^ c h < , ; /
nur u,n oder über dc»' ^ ^ r .
bei der dritten aber a " ^ . ^ c ^
hintangegebe,. werde'l^.^,.sse, , ^

Die ^citations ° t ,or^ ^ ^
insbesondre jcd" ^ ' ,.,,,, ^ ' ' >
Anbote ein Wproc- , z, ,.„d j ,
der «icitalionscomn'«!!' ^ " ^ >
sowie das S M " ' A , . ,.rcl^
Grundbuchsextrac " ei '>^M'

13. Juli 1880. ^
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Mlltäteilverstcigelliiig.

» ss .,, °°! Nlhml8t„, ,,erich»ich auj
m, ! i ä V > w R«»!i!a. >m,.u ans

> " ! , „ ' , ? U ft, »»>/, Ir, ,«„„»!

edesw,'^ Member ^ 6 8 0 ,

>rdntt H s " ' t t dem Anhang anqe-
>tt ttsw , ' d"1s die Pfandrealität bei
lNl < ill " ^ " ' ' " " ' Frill'ietunq nnr
' "b l ' t tml. '? Schätzungswert, bei
"'Wbm weid,!! wird"' ^ ' " ' ^ ^ " ' ^ ' " '
^b'^dm^'^^b^nanissr. wurnach
"" Anbote,i..^?' ^"la»t vor qcinach-

? ' ' das I "7'ulN°n zl. elieg", hat.
'"«^»chz^ ?"b>"lgspvl)totoll und der

^ l l i ch , " " lii'mc» in der dies-
,. !.l.tV'slr^uren>^sehcn werden.
A ^ i N ' ^ g e r i c h t Landstraß, an.
(lj^^—

,5 Nr. 316^i.

> Nr ' '"'' Pm'l Paintarvon
ir ll. geschF^M". gerichtlich auf
!w ^ 9 / Z ^ u Realität .ud Urb.!
2 . ^ ^ ^ >ul Grnndbnch der Herr-

^ " " g " u ̂ " brei Fe.lbielnnqs-
. ^ ' ' ^ " d zwar die erste auf den

"te O k t o b e r /

^ " ^ ^ ' " b e r 1880,

"ftn ' dasz di. ^ 7 " ^ . " ' ^ angeordnet
bei der

d''te77 ^ n ̂ h ' ^ ' e t n n g nur nm
3ege " t t^^atzungswer t , bei der

icit^""wp ^ "«n t vor gemachtem
^3^comn° ^ ^ ' " ' « z" Handen der

" " « ^ " n g N "' ? '"'gen hat, sowie
« « " A 35"? und der Grund-

K M a u 7 ' , ' " der diesgcricht.
"" ' V ^ ^ i ^ " ' 9 e ch^n werden

. . Nr. eu05 bis 6011.

lis l̂ 'nacht"'̂ sger,chte Laas wnd

> ? ' ' S t e u . " ^ " ^ r a r s ) wegen
^der^' "e executive Ver-

'Nllh'"" °! " " sl- btwcrletm

> , , ^ ^ " ' ' ' ' ^ e r r d o r f

l ^ ? ^ t t h i " Kal chenrcalltät
' ^ " ^ . ^ ^ a r v o n O b ^

gongen, im Grund-

buche Haasberg xul) Rcctf.«Nr. 805
oortummcnden, gerichtlich ans WA8sl.
bewerteten Halbhube;

0) der dem Johann Pirman von Ier-
sice Hs.'Nr. 4 gehörigen, im Grund-
buche Nadlijchet »ud Urb,-Nr.271/^05
vorkommenden, gerichtlich auf 1170 f l .
bewerthetcn Vlertelube;

1) der dem Franz Ha« von Podcerkev
Hs.-Nr. 10 gehörigen, im Grimdbuche
Schnecberg «u!) Ürb.'Nr. 1«, Rech.-
Nr. 44/49 vorkommenden, gerichtlich
anf 1700 f l . bewerteten Hubrealität
und

8) der dem Anton Pirman von Vockouo
Nr. 1 gehörigen, im Grundbuche
Nadlischct5ub Urli.-Nr. 206/202 vor-
kommenden, gerichtlich auf 1095 f l .
bewerteten Halbhube

bewilliget uud hiezn drei Feilbielungs-
Tagscchungen, und zwar die erste auf den

0. O k t o b e r ,
die zweite auf den

6. N o v e m b e r
und die dritte auf den

l!. Dezember 1 8 3 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtilanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealltälen
bei der ersten und zweiten Feilbielung
uur nnl oder über dem Schätzungswerte,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die ^icilationsbedinanisse, wornach
insbesondere jcder Licilant vor gemach-
tem Anbote ein 10vroc. Vadium zn Han-
den dcr kticilnlionscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätznngsvrolololle uud
die Grundbnchsextractc tonnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 5. August
1860.
^ l i 3 « — 1 ) ' ^ NI743107

Eiec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Stcuer-

gemeinde Golel «nd Eil«l.»Nr. l>3 vor-
kommende, anf Josef Kobetn' aus Ber-
darzc vergewährte, gerichtlich auf 175 fl.
bewertete Realität wird über Ansuchen
des Hern, Dr. Weneditter in Gottschee,
zur ^lnbringniig dcr Forderung aus dem
Urtheile vom 24. Ju l i I«74, Z . 5484,
per 100 ft. ö. W. sammt Anhang, am

2 2. O k t o b e r und
2 6. N o v e m b e r

um oder über dem Schätzungswert und am
2 2. Dezember 1 8 8 0

auch unter demselben iu dcr Gerichls-
kanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag des
10proc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, am
20. Ju l i 1880.
(3650—1) Nr. 5224.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn Franz
Keber von Stein die exec. Versteigerung
der dem Jakob Schuster gehörigen, gericht«
lich auf 290 f l . geschätzten, im Grund-
buche des Gutes Burgstall »ub Exh.»
Nr. 1, Urb. . N r . 124, Rertf.. Nr. 106
vorkommenden Realität zu Wolfsbach
Hs. - Nr. 30 bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
und die dritte auf den

10. Dcze mber 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Li l itant vor gemachtem
Anbote ein wpvuc. Vadmm z'n Handen
der Licitationseomlnission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrolokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am l5ten
I u l , 1880.

(3476-1 ) Nr. 2659.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosctsch
wird kundgemacht:

Ueber Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Senosetsch wird die mit dein Be-
scheide vom 14. Ju l i 1879, Z . 258<i,
angeordnet gewesene uud sodann sistierte
dritte executive Feilbietnng der dem Do-
lninik Puvis (dnrch Dr. Den in Adels»
berg) als factischen und Anton Pupis
von Tllest als bücherlicheu Besitzer ge-
hörigen, im Grnndbuche der Herrschaft
Senujetjch «uu Urb.-Nr. 2 vorkommen-
den, genchtlich auf 1100 f l . bewertete»
Realität i'63,83Ulnanli0 bewilliget und zu
deren Vornahme der Feilbietungstermln
auf den

16. O k t o b e r l. I . ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange des vorigen
Bescheides angeordnet.

N. t. Bezirksgericht Senojelsch, am
8. Ju l i 1880.
(3651—1) Nr. 3315.

Executive
liiealitäten-Vcrsteigerung
Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau Maria

Dcgischer von Mannsburg (durch Dr.
Pirnat) die exec. Versteigerung der dem
Matthäus öcsek gehörigen, gerichtlich anf
1199 f l . geschätzten, im Grundbuche der
Pfarrgilt Maunsburg 8ud Urb. - Nr. 3,
I>u^. 5 ; Urb.-Nr. I i ' / a , pax. 25 uud
Urb. Nr. 2 5 ^ , i)a,ß. 73 vorkommenden
Realitäten zu Mannsburg Hs. - Nr. 16
bewilliget und hiezn drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

5. N o v e m b e r
und die dritte auf den

4. Dezember 1 8 6 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä'
ten bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsvrototolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am M e n
Juni 1880.

(3501—I) Nr. 7916.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Vi«
doviö von Strascha (durch Dr. Koceli)
die executive Versteigerung der dem Josef
Puntar von Stadlberg gehörigen, gericht-
lich auf uo i sl. geschätzten Realität Urb..
Nr. 49«/.. u<1 Gut Großdorf vorkommend,
bewilliget, und hiezu die dritte Feilbie-
tungs-Tagsatzung auf den

2. O k t o b e r ,
dle zweite auf den

^ ^. 3. N o v e m b e r
und d,e dritte auf den

4. Dezember 1 8 8 0 ,
icdesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzwert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han«
den der Licilationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können m der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Ä. t. Bezirksgericht Gurkfeld, mn
25. Ju l i 1880.

(3626-1 ) Nr. 4097.

Reassumiernng
dritter efec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocui-atur Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Johann Gostincar
von Förtschach gehörigen, genchllich auf
1130 fl. geschätzten. im Grundbnche der
Pfarrgilt Lustthal Urb. .Nr. 1 vorkom-
menden Realität wegen Erfolglosigkeit
des ersten und zweiten Feilbietungs'
termines i't>,3,88unmlu1o zu der auf den

I 1. O k t o b e r 1 880
angeordneten dritten executiven Feilbie-
tung geschritten.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 24sten
August 1860.

(3598-1 ) Nr. 4353.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas'wird
hiculit bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchen des Franz
Weidlich von Laibach (dulch Dr . Sa-
jovic) die Uebertragung der mit dem
Bescheide vom 2. Ma i 1880, Z. 3170,
angeordneten executiven dritten Fcilbie-
tung der der Francisca Vilar, nun ver-
ehelichten Slerbec von Pudob gehörigen
Realitäten kud Urb.-Nr. 147 <ul Grund-
bnch Hallcrstein, dann öud Dom.«Grund«
buchs-Nr. 122 all Grundbuch Schnccbera.
nnd «ud Urd.-Nr. 1/tttt ^ Grundbuch
Kirchengilt Iatobi zu Pudob bewilliget
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

23. O k t o b e r l . I . .
volmittag« 9 Uhr. Hiergerichts mit d-m
früheren Bescheidsanhange angeordnet
worden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 9ten
Juni 1880.

(3003—1) Nr. .'iK07.

Uebertragung
dritter exec. Fcilbietung.

Vom l. l. VezirlSurrichle ^nas wiid
hiemit belanllt gemacht:

Es sri über Ansuchen des Johann
Ial l ic von Koupa die mit Bescheid »um
9. September 1879, Z. 7527, auf dr.l
10. Mai l. I . angeordnete drittc eitculiue
steilbietllna der dem Josef Zatrajsel von
Topol gthörigen, acrichllich ans 9)0 f l .
bewerteten Realität liiid Urb.-Nr. 236
kä Grundbuch Herrschaft Orlenea« auf dcn

10. O k t o b e r 1880 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht «aas, am löten
Juni 1880.

(3595—1) Nr. 2953.

Neassulnierung
eMttiver Feilbietungen.

Vom k. t. Bezirksgerichte Id>ia wiid
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen dcr Ursula
Kolenz verehelichte Martinsek (durch drn
ausgewiesenen Machthaber Anton Mar-
tinsel von Sairach, gegenwärtig in No«
vavas) zur Einbringung der Forderung
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
19. Oktober 1878, Z . 2921, per 150 fl.
sammt Anhang die mit drm Bescheide
vom 15. November 1879, Z . 4937. auf
den 8. Jänner, 5. Februar und 4. März
1860 angeordnet gewesene, sohin mit
dem Bescheide vom 8. Jänner 1880,
Z. 51, bis auf weiteres sistierte cxecn<
tive Feilbietnng der dcr Marianna Kolenc,
verehelicht gewesene Lamprecht, nunmehr
dem minderjährigen Universalerben Jakob
Lamvrecht gehörigen, im Grundbuche ml
Herrschaft Lack «ud Urb..Nr. 233/27l
vorkommenden, gerichtlich auf 2615 sl.
geschätzten Realität im Reassnminnnus-
wege auf den

3 0. S e p t e m b e r ,
2 8. Ok tober und

2. Dezember 1 8 8 0
mit dem früheren Anhange angeordnet
worden.

K. k. Bezirksgericht Idria, am 24sten
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un6 cloiu lioclivoroultnn kudlicum ^eijf«
iod vr^odsust an, 6̂ 88 icü im 6a«t,uc»s

kaiser V0N Oe8tei rftiod,
?etsr88tr»H3o, im orsteu Ztoolc dimmer

lie»8e!lenlle unll mIii'Zzgenlle Name,

un<12«'Äl nur bi« 8llmstHF 2li 8Z)l«clioti din,

(3866) ?l2U llsrN2Q2.

CrCSUCllt
wird oin mit dor FourniersUg-e gut bewanderter

Arbeiter.
Näheres boim -A.nton. P o v ä s zu

Kresiiiz-Polane, Post Littai, in Krain.
(3865) 2 - 1

Em Ml.
zwei Bahnstationen voll Laibach entfernt, in
hübscher Laĉ e. bestehend aus Aectcrn, Wiesen,
Hochwald, Wohn« und Wirtschaftsgebäuden,
vollkommen arrondielt, ist aus freier Hand zu
verlaufen,

Auskunft ertheilt aus Wesaliigseit die Ad-
ministration dieses Alattes. (<852) :5 l

ans bessern Häusern werden bei einer Veamten-
familie nufgeuomulen,

'̂äl>ercs iu F. 'I'i ü l l e r s Anlioneen»
Bureau. <:l7<i5) 2—2

ZUM KMittllml
werdeu bei mir iu gänzliche Verpflegung
alifgenonlüic»' alls Verlange» tonnte lliüe»
iin Hause selbst im Clavielipielen, sowie in der
frauzösischi'li nud englischen Sprache lliiter^
richt ertheilt weiden Feruer eröffue i>1>
mil 15> d. M einen, ^U»4?i /i )l

sieben mäßiges Honorar 3mal wöchentlich-.
Anmcldnngrn hiezli werden täglich von
12 bis l Uhr entgegcngcuommeu, suwie
Näheres hierüber ertheilt Ebendaselbst steht
ein neues Pianino sehr preiswüroig und
ein überspieltes Clavier billig zum Verlauf,

Clavierlehreriu,
Alter Markt Nr. 1, I I I . Stock.

Dr. Hirsclfi
heilt geheime Krankheiten jeder Art (auch ver-
altctc), insbcfuudcrc Harnröhrcnftüsse, Pollu-
tionen, Manueoschluäche, Geschwüre, I yph i l i s
und Hautausschläge, Fluss bei Frauen, ohne
Vcrufsstürung des Paticuteu nach ganz neuer
Methode in nur wenigen Tagen gründlich

(discret). Ordination: (32I6) 1«

Wien, Mariahilserftraße Nr. 31.
täglich voil 9 bis 6 Uhr. Sonn« und Feiertage

von '.1 bis 4 llhr. Honorar mäßig,
M s " Behandlung auch brieflich. " W U

Wäsche,
eigenes E r z e u g n i s , und

H«rrm> u. Vc.menMollem^reiv
solid und billig bei

G. Z. Katiactri«,
Hauptplat, ŝ 5,nl) 5.

Prcisconrantc franco.

DcachtlllWtlt!
Als rühmlichst bewährtes. uniiber'

treffliches Naturheilmittel gegen Gicht,
Rheumatismus, Nervenschwäche, Kreuz-
und Brustschmerzen taun der vom Chemiker
Ludwig Koch erfundene und eigens fa»
bricicrte (352!) 6 8

Fllsltennallelätller
bestens empfohlen werden.

Preis '/, F l . 40 kr.. '/, F l . 7« kr.
Lager davon halten:
I u Laibach Herr Apothel.l Gabriel

Piccoli, iu Ei l l i Hcrr ApothekerI. Kupfer'
Schmidt, in Klagcnfurt Herren Apotheler
Hei,,,, ,^em!ncltcr lind W. Ihuruiuald und
'" Pettau Herr Apotheker Ign . Behrbalk

tliolm-, Guitarre- und
Iithersaiteu

aus der Fabril der Gebrüder Kirchner in Wien
sind zu haben bei

in Laibach. (3591) 3 - 2

Tas

Vcrkllch Vwilllie
Theatergasse Nr . 6, wo sich jetzt das Modiste»-
Geschäft befindet, ist fnr Michaeli zu vermieten.

Näheres in der Glashandlung. (361?) 5-5

Künstliche Zähne und ganze
Gebisse (Luftdruckgebisse)

werden nach der neuesten Kuustmethode, ohne
die vorhandenen Wurzeln zu cnlfcrncu. schmerz-
los eingesetzt, hohle Zähne mit guten Füllu»a.s-

masscn dauernd plombiert, schmerzlose

Zahnoperationen
mittelst Lustgas vorgenommen vom

wohnt an der Hradrzll)brül-le. I . Stock, uuo
ordiniert täqlich von !) bis !2 uud von 2 bis

.̂ Uln-, (:!50l) 7

Pferdeverkauf.
Samstag, d. i. den 18. September 1880, vormittags um 10 Uhr,

wird am Kaiser-Josef-Platzo zu Laibach dor Hengst G.B.-Nr. 239,
Conversant» 9 , 1 , Grauschimmel, 4 Jahre alt, 151 (Jmt. hoch, krainische
Landeszucht, gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbietenden verkauft
werden, wozu Kauflustige zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

S e l o , am 11. September 1880.

Vom Commando des k. k. Staats-IIengstendcpöt Graz,
Posten Nr. 2 zu Selo.

Für eine altreuommieltc 22'dQ27^Qi<^i2.2.s!c:1^«3: '^T'QQi^^^^iQSl.^H.^'T
I^V^2S27l.»'VVr22.<-^.Si'^2^.^!2-^^.i2.!3-l:l3.1'd luerdeu für alle größeren Orte in
Kraiu, Küstenland und Istrieu

^srtretsr gesncht.
?i'ur solche Vewcrber touiien berücksichtiget werde», welche die nölhige Zeit hübe»,

sich der Vertretung eingehend widmen zu tinmen, u»d die uöthigen Sprachfenutüisje
besitzen.

Achtbare Referenzen sowie der Erlag einer Ccmtion si»d Hauptelsurdeliiisse.
Offerte werden unter ^ — I ^ . ^^27. 4^ iu der Administration dieses Walles

entgegengenommen. lA?N1) ^ ^2

Seit zwanzig Jahren glänzend brwährt nnd
ärztlich empföhle» zur Eütferiiung vun ttiicht »nd
Nhrumatisnilis, gestockter schlechter Säste. Schlcilnr,
Nücklnsse, Schärfe des Mutes, »w» Hliiilorrhoide»,
Appetitlosigteit, Alutnndlmig. SchU'iodel, ^alle»' und
Leberleideu lind gege» NachwirluiMU vou ̂ >e>curial»
cnreu, Vci lueibliche» Monalsstiirungr» wirle» diefe
Pille» wohlthuend, ableitend »»d herstellend.

ßwe Kchachtel mi t circc, 80 Stück
50 kr . ö. Dl.

Diese Pillcu sind vcrznckert, und hervor»
ragende Aerzte empfehlen sie als das bewährteste blnt'

reinigende Abführmittel.
Da eine Schachtel zur Cur vou 2 bis 3 Wochen hinreicht — so siud die Gastl»

Pille» auch das billigste Mcdicameut.
l l , l , ,pt - V«s««,,t!nn8»üeft«»t: Apotheke des 1 ^ . I^1r2^'^».<- iH.Tr, „zum

Obelisl" in I i I l5 .U-V i^ i5^ . r1 : . ( 4 ^ 47 ^4
Ferner besiudct sich i!ager von echte» Gastls BlntrciniqungsPille» und Thee

iu : I.,lil,!l«l, bei V. v. T r n l u c z y und I . S v o b o d a , Apothelcr; ^H«l»l)er? bei
A, L e b n » . Apotheker; «rulnburss K. S c h a n n i l , Apothelcr: I^olt««!» Al . S c a l a .
Apolheler, , , v >, ,

Jg. u. Kleimmljr ä: Fell. Hamlmgs
Buchhandlung,

Aaibach^ Congressplalj Nr. 2,
hält (Z78:y W l̂

unllstiindigw Zmzcr ssimmtlichn
in den liielun'n z?eliranstaltl'll, iusbesolldorr dor l l . !:. GllrrrriUschulr, dc»«
Olicrgymuaftum «nd den hehrer- und il'ehrcrittnen-^ilduttgsnnlinltcll, l»e"

Privatinftituten, wie den Holks- und Slirgerschulen eingeführten

in neuesten Auflagen, geheftet und in dauechiftcn Schllleinbänd.n und e M p ^
dirselben zu bi l l iqsten Preisen.

Die Verzeichnisse der eingeführten Lehrbücher werden
g r a t i s verabfolgt. "MW

>v«rci«n fi.r <!l>, ̂ .»«o». ^ ' « e « " "
«l'lio» Unwrn"!»'!«"

Vol< îon8t «olir Io1mLÛ > ^ "
niotit orkorclorliol!. »näelll

^uen Ileumte, I.sl,rer,««'»«««« ^ .
Vr»n<il.eu otc. ^Icl»o »ien " » " " , , , giclî
vorcliongt v«l8oü»n"oil rollen, boM" ^
mM«n. (215,») .

Albert M M
Handschuhmacher und chir. Än"W "

8ternnll« ^ l l . 8. ^°'°°°'^s 3»ö"
empf ieh l t sein reich sort ier""

von , , , ^ , W " "
Wiener Glacö- Handschuhen '"lt d'^s'^it<>"°
seidener Tambonrnaht (neueste Moo , ^ ^
Kutschierhnndschnhen, Waschleder u > ^ „ B ,
Handschuhe». Ledcr-Aetldeckc!!. ^'^^M>l"'
Striilnpsbändern, Hosenträger» "'.",,,,chbiiM"

Lager von allen Gattungen " U ' ^ . ,,„>
?e, ie. (zilllails vo» rohen Ne>)', ^ ^ I!,

^" ' " ° " " " -^7Z«l
Erii lnerilug, ,.

Der Tal>ulan,lmll,ig?riu Iom' , ?i>!̂
und Nl'chtsuachfolqer,,. uilbew w
euthaltes. wird hiemit e " ' " " ' . M

Es sei dcuscllien l'"tcr gU Y« ^>
Zllstelluua des Bescheidcö H . ' z B
1880, Z. 2124, Loonhaid D ' ^ ^
Präwald zmu Curator »" " ^
gestalt wordcu. ^ ^,,sH, l"»

K. k. Bezirksgericht S e ' w M

<i. September 1880. ^ ^ ^ ^ < ^

(3018^^ ) ^ ^ ^

l5 d i c t f.,ff
zur Eiuberufllug der V e r M " "

glmibiger. ^ s . ^ M
Vow k. k. Notariate "^ä>'blf

werdcu dicjeuiqen. welche a>S " M
audieVerlasseuschaftdesm , O
1877 mit Testament verst"" hyo
thäüs Kkerl, Nealitäteill'esch'' ^heB
Händler von Sabotscheü, "Nk^.j dW
zu stellcu haben, aufgefordert, ^„B
Notariate zur Anmeldmlg »l"0 "
ihrer Ausprüche deu ^

30. Sep tember 1» ^ , B
vormit tags um 9 U h r . z " , M l
oder bis dahin ihr Gesuch ^ , ' a ' ' ^
überreiche», widr igens d c n s H ^ ?
Verlasseuschaft, wenn ste ^ ^ , g e ' ' ^
luuq der augemeldeten F"0 l ^ M
schöpft würde, kein " e " ' ^ . l M ' ^
zustünde, als insoferue 'Y'^"
recht aebürt. , t .^ . ^

s . k. Notariat OberlalbaH.
September 1880. ^ ^ ^ ^ ^

Vruck und V e r l a g von I z n. L l e i nma lz r H I r d . B a m b e r g .


